
HAUSORDNUNG 

 

 
Vorwort zur Hausordnung 

 
Unsere Schule soll für alle ein Ort sein, an dem wir uns in wertschätzender und 

friedlicher Art begegnen können. 

Es kommt vor, dass Klassen- und Schulregeln nicht eingehalten werden. Das kann aus 

ganz unterschiedlichen Beweggründen geschehen. 

Eines unserer Ziele ist es, Kinder zu lehren, Verantwortung für ihr eigenes Handeln zu 

übernehmen und darüber zu reflektieren. 

Deshalb versuchen wir bei Regelverstößen mit allen am Problem Beteiligten eine gute 

Lösung zu finden. Für ein Leben in Gemeinschaft ist wichtig zu erkennen, dass aus 

einem Fehlverhalten Konsequenzen resultieren, jedoch die Chance der 

Wiedergutmachung gegeben ist. 

 

KINDER: 
 Ich komme pünktlich zum Unterricht 

 Vor Einlass ins Schulhaus soll nicht gedrängelt werden 

 In der Garderobe soll Ordnung sein. Die Patschen stecken in den Sackerln 

 Ein freundlicher Gruß ist ein guter Start in einen neuen Tag. Dazu gehört auch 

eine respektvolle Anrede der Erwachsenen 

 Auf den Gängen darf nicht gelaufen werden 

 Während der Unterrichtszeit soll es im Haus leise sein, damit niemand beim 

Arbeiten gestört wird. 

 Kaugummis sind verboten. 

 Wir wollen uns vertragen und Probleme gewaltfrei lösen. Ich verletze 

niemanden durch Schlagen oder Schimpfwörter 

 Fremdes Eigentum und die Einrichtungen der Schule behandle ich sorgsam 

 Ich verlasse meinen Platz und meine Klasse aufgeräumt. 

 Benützung von Roller und Handy auf eigene Verantwortung 

 Elektronische Spielsachen bleiben zuhause – das Handy und die Smartwatch 

bleiben ausgeschaltet in der Schultasche 



 

ELTERN: 
 Wir bringen unsere Kinder rechtzeitig zur Schule 

 Wir entschuldigen unsere Kinder bei der jeweiligen Pädagogin im 

Krankheitsfall in der Früh über SCHOOLFOX 

 Am Nachmittag wird für uns die Klasse für vergessene Schulsachen nicht mehr 

aufgesperrt 
 

LEHRERINNEN: 
 Wir sind für die Kinder verantwortlich, sobald sie die Klasse betreten. Unsere 

Verantwortung endet, wenn die Kinder das Schulhaus verlassen. 

 Wir sind ständig am Lernfortschritt der Kinder interessiert 

 Wir leben eine gute Zusammenarbeit mit den Erziehungsberechtigten in allen 

Bereichen, die die Schule betreffen 

 

DIREKTORIN: 
 Ich bin da für Anliegen und Probleme der Kinder, Eltern und Lehrerinnen 

 Ich achte darauf, dass alle SchülerInnen bestmöglichst gefördert werden 

 Ich bin verantwortlich für die gute Zusammenarbeit von Kindern, Lehrerinnen 

und Eltern 

 

 

BMBWF (Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung): 

 
 Seit 01.07.2018 gilt laut Novelle des Tabak- und NichtraucherInnen- bzw. 

Nichtraucherschutzgesetzes ein zwingendes Rauchverbot auf der gesamten 

Schulliegenschaft. 

 

 

 

KONSEQUENZEN 

 Dinge, die in der Schule, von einem(r) Mitschüler(in) mutwillig beschädigt 

bzw. zerstört werden, sind zu ersetzen. 

 Bei absichtlicher Verschmutzung ist ein adäquater Sozialdienst zu leisten. 

 Bei Fehlverhalten wird dies besprochen und eine sozial kompetente 

Verhaltensweise erarbeitet. Bei mehrmaliger Nichtbeachtung erfolgt die 

Aufforderung, dieses Verhalten zu überdenken und sich in schriftlicher Form 

mit Hilfe eines Feedbackbogens damit auseinanderzusetzen. 

 Die Missachtung des Rauchverbots auf der Schulliegenschaft ist eine 

Verwaltungsübertretung und kann mit Geldstrafen bestraft werden. 

 

 


